
Bauanleitung 
RC„Salop 40“

      JETZT mit vereinfachtem 5 Min. Leitwerksaufbau!

Wir gratulieren Ihnen zum Erwerb des
 „Salop 40“.

Technische Daten

Rumpf und Leitwerke in CNC - Lasercut Vollholzbauweise
Balsabeplankte Tragflächen mit Querrudern
Hochwertiges, mehrfarbiges Folien-Design

Spannweite ca. 1620mm
Länge ca. 1240mm

Fluggewicht ab ca. 2400gr

Antriebsempfehlung & empfohlenes Zubehör:
arkai 2T Glühzünder-Motor  7,5ccm

Empfohlene Servos: 4 x arkai R-Sv2  (Standard) 

Bevor Sie mit dem Zusammenbau beginnen, lesen Sie bitte diese Bauanleitung VORAB einmal genau 
durch, um den diversen Baustufen richtig zu folgen und später ein optimales Flugerlebnis zu haben!
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Tragfläche

  

Legen Sie die Rippenöffnung zur Aufnahme des Servos durch Durchtrennen der 
Restverbindungsstege (falls noch vorhanden) frei und stecken Sie die Tragflächen zunächst 
probeweise zusammen. (Siehe Bild)

2



                

Nach dem Zusammenstecken wird der Sperrholz-Tragflächenverbinder unter reichlicher 
5Minuten-Epoxydharzfüllung in die Verbinder-Aufnahme in einer Tragflächenhälfte eingeharzt. 
(Siehe Bild). Erst im Anschluss werden beide Flächenhälften miteinander 
ebenfalls mit Epoxy verklebt.

               

Der CNC-Sperrholzrahmen wird nun passgenau über den Servoausschnitt verklebt. Schrauben 
Sie auf das Gewinde der Querruderanlenkung die mitgelieferten Kunststoffaufnahmen für das 
Anlenkungsgestänge. Das Servo kann nun eingebaut, das Anlenkungsgestänge angepasst und 
mit den Kunststoffklipsen montiert werden (auf gerade Ausrichtung zur Tragfläche und somit 
gleichmäßige Ausschläge achten!). (Siehe Bild)
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Die Befestigung der Tragflächen am Rumpf  erfolgt mit  zwei M3 Metallschrauben.

Leitwerke

                

                        

Das Seiten- und Höhenruder müssen Sie lediglich durch den Rumpf durchstecken & 
anschließend das Seitenruder mit der beiliegenden Schraube von unten kontern – fertig!

TIPP:
Wenn Sie unbedingt das Höhenleitwerk mit Epoxy verkleben möchten, beachten Sie bitte, etwas 
weniger als vorher angezeichnet von der Folie zu entfernen, um geschlossene Folienübergänge 
nach dem Verkleben zu erhalten. Achten Sie unbedingt auf eine korrekte Ausrichtung der 
Leitwerke (90° Winkel zum Rumpf)! Mit spitzem Lötkolben und Metalllineal zur Führung kann die 
Folie geschmolzen und leicht entfernt werden.
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Servoeinbau und Anlenkung

                

Die Schubstangen werden mit den Kunststoffgabelköpfen versehen und jeweils in die vorletzten 
Bohrungen der Höhen und Seitenruderhörner eingeklipst. (Siehe Bild)

Den Einbau der Servos und Ausrichtung der Servosteuerarme können Sie dem obigen Foto 
entnehmen. Die Steuerarme von Seiten, Höhen und Gasservo werden mit Klemmanschlüssen für 
das Anlenkungsgestänge aus dem beiliegenden Zubehörbeutel versehen. Diese Anschlüsse 
müssen unbedingt leicht drehbar montiert werden! Jetzt können Sie die Anlenkungsgestänge in 
die Klemmanschlüsse einführen und auf die benötigte Länge mittels Seitenschneider kürzen.
 
Beachten Sie, das sich das Servo und Leitwerksruder dabei in Neutralstellung befindet!
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Fahrwerk

             
   
Das Aluminiumfahrwerk wird mit drei M3 Schrauben am Rumpf verschraubt. 
Die Leichträder montieren Sie mittels einer M3 Schraube als Radachse, Mutter und Stellring. 
(Siehe Bild)

                   

Der Bugfahrwerksdraht ist nach dem ermitteln der benötigten Länge noch passend zu kürzen. 
In die zuvor mit Holzschrauben montierte Bugfahrwerkshalterung wird das Bugfahrwerk mit 
Steuerarm und Stellringen eingesetzt.
Dabei muss der Steuerarm mit eingehangenen Anlenkungsdraht etwas nach vorn versetzt 
festgestellt werden, damit ausreichend Lenkweg vorhanden ist.  (Siehe Bild)
Der gemessene Abstand von Radachsenmitte bis zum Rumpfboden sollte 10 cm betragen. Eine 
genauere Ermittlung kann durch auflegen einer Miniaturwasserwaage auf das Höhenleitwerk 
erreicht werden. Schrauben Sie die Stellringe fest, wenn die Libelle genau in der Mitte steht. (0 
Grad)

Wird der Bugfahrwerksdraht zu lang gewählt, kann es vorkommen das ihr Modell zu früh 
abhebt und einen Strömungsabriss bekommt, falls nicht rechtzeitig eine Gegenreaktion 
durch Tiefenruder eingeleitet wird.

Sollte der Bugfahrwerksdraht zu kurz gewählt werden, kann das Modell unter Umständen 
gar nicht, oder nur mit viel Höhenruderausschlag vom Boden weggerissen werden. 
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Antrieb

             

Es folgt der Zusammenbau und Einbau von Tank und Motor.  (Siehe Bild)
Beachten Sie beim Einbau ins Modell, das der Druckanschluss (Entlüftung) im Rumpf nach oben 
liegt.
Mit Styroporkeilen muss der Tank im Modell gegen verrutschen gesichert werden. Beim 
Motoreinbau ist ein Seitenzug in Flugrichtung nach rechts von 1Grad und ein Motorsturz von 
ca.1,5 Grad zu berücksichtigen.

               

arkai R-Mot 3
Zweitakt  7,5 ccm Glühzündermotor

mit passender Dämpferanlage aus dem 
Zubehörprogramm

Sie können 
optional auch 
unseren arkai 

Brushless Motor R-MBR 4 und R-RBR 6 Regler 
verwenden. Der Einbau ist mit unserem variablen 

Motorhalter R-MH2 
      noch einfacher!
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Beachten Sie bezüglich der Antennenverlegung (AUCH bei 2.4 Ghz 
Stummelantennen) unbedingt die Einbauhinweise ihres 
Fernsteuerungsherstellers!

Ruderausschläge und Schwerpunkt

Expo ca. 35% auf Quer und Höhenruder.
Höhenruder: ca. 13 mm nach oben und unten.
Querruder differenziert: ca. 10 mm nach oben und 7 mm nach unten.
Seitenruder: ca. 20 mm nach beiden Seiten.

Der Schwerpunkt befindet sich bei ca. 86 mm gemessen von der Nasenleiste in Rumpfnähe.

Bemerkung:
Durch Temperaturschwankungen kann es zu nicht verhinderbaren Falten in der 
Oberflächenbespannung kommen. 
Diese lassen sich mit einem Handelsüblichen Bügeleisen auf mittlerer Temperatur 
eingestellt  und durch vorsichtiges überbügeln leicht beseitigen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß mit ihrem

RC Hochdecker  Salop 40
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